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ZUR REIHE ANIMANIMALS  
UND DEREN EINSATZ IN DER BILDUNGSARBEIT
Mit den ANIMANIMALS hat Julia Ocker eine Reihe von kleinen Animationsfilmen geschaffen, 
die an die klassische Erzähltradition und das literarische Genre der Tierfabel anknüpfen: 

Die ANIMANIMALS sind Tiere mit kleinen Schrullen. Jedes von ihnen erlebt ein 
absurdes Abenteuer, das nur ihm passieren kann.1

Wie in der Tierfabel des antiken griechischen Dichters Aesop2 oder in den Fabeln von La Fon-
taine3 und Lessing4 im 17./18.Jh. werden typische menschliche Charaktereigenschaften, Le-
benserfahrungen und Alltagskonflikte, gesellschaftliche und persönliche Probleme und Frage-
stellungen in der verfremdeten Form der Tiergeschichte dargestellt, aus denen die Zuschauerin 
oder der Zuschauer eine eigene Lehre für sein eigenes Leben ziehen sollte. Dabei verzichten 
die Filme fast vollständig auf Sprechtexte. Mimik, Gestik und Interaktion der Tiere sowie einige 
musikalische Elemente reichen aus, um die kleinen Geschichten in Szene zu setzen und ihre 
Message an die Zuschauerin oder den Zuschauer zu bringen. 
Denn auch die ANIMANIMALS wollen spielerisch, humorvoll und manchmal auch ironisch zum 
Nachdenken anregen: 

Wenn die Tiere dann eine Lösung finden, haben sie eine kleine Lektion über das 
Leben gelernt.

In der Bildungsarbeit richten sich die Filme zunächst an die Zielgruppe der jüngeren Kinder im 
Grundschulalter, manchmal sogar im Elementarbereich. Dies hindert nicht, die Filme auch in 
der Kinder- und Jugendarbeit, Firm- und Konfirmandenunterricht sowie der Erwachsenenbil-
dung, ja sogar als Impuls in Andachten und Gottesdiensten einzusetzen. Denn nicht selten 
werden auch Themen angesprochen, die sich im biblisch-christlichen und anderem religiösen 
Kontext interpretieren lassen. Der gleichnisartige Charakter der ANIMANIMALS-Filme5 bringt 
es sogar mit sich, dass manche tiefergehende Impulse der Filme erst von Jugendlichen und 
Erwachsenen erschlossen werden können. 
In dieser Arbeitshilfe werden deshalb Anregungen zur Arbeit mit den Filmen dargestellt, die 
über den Adressatenkreis von Kindern hinausgehen. 
Da es sich bei den ANIMANIALS um Gleichnisse menschlicher Lebensfragen und Lebenser-
fahrungen handelt, werden die kleinen und großen Zuschauerinnen und Zuschauer durch die 
Filme aufgefordert, nach parallelen Situationen in ihrem Alltag zu suchen, bei denen das Aus-
brechen aus stereotypen Wahrnehmungen, Perspektivwechsel aus dem Gewohnten und Er-
lernten Veränderungen und Neuanfänge bewirken kann. Dass alle diese Geschichten auch die 
Phase des Chaotischen durchlaufen, einen Wendepunkt aufzeigen und neue Handlungsstrate-
gien entwickeln, erleichtert und ermutigt zu einer vertiefenden und reflektierten Auseinander-
setzung mit den Filmen. 
Für den Einsatz in den Bildungsbereichen werden vier didaktische Phasen durchlaufen: 

• WAHRNEHMUNG und ERSCHLIESSUNG der Filmhandlung
• DEUTUNG und INTERPRETATION des Szenariums
• VERTIEFUNG und REFLEXION der angesprochenen Themenfelder
• TRANSFER der Einsichten auf die eigene Lebenswirklichkeit

1 https://www.zdf.de/
2 https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%84sops_Fabeln; https://www.udoklinger.de/Deutsch/Fabeln/Aesop.htm
3 https://de.wikipedia.org/wiki/Jean_de_La_Fontaine; https://www.udoklinger.de/Deutsch/Fabeln/LaFontaine.htm
4 https://de.wikipedia.org/wiki/Gotthold_Ephraim_Lessing; https://www.udoklinger.de/Deutsch/Fabeln/Lessing.htm
5 Schon das Kunstwort Animanimals deutet – als Verbindung von Animals und (any) man oder von Animals und 

Animation – auf die Gleichnisebene der Filme.
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ANDERS SEIN – DAS SCHWERPUNKTHEMA DES SAMPLERS
Die Tiere, die in den drei Filmen dieses Samplers als Hauptdarsteller auftreten, machen 
ähnli-che Erfahrungen mit dem Anderssein gegenüber ihren Artgenossen: Ein kinderloses 
Känguru erlangt zunächst Beifall mit ihrem coolen Lebensstil, kann dann aber nicht mit der 
Freude ande-rer Kängurus im Umgang mit ihren Kindern mithalten. Ein Lama träumt 
zunächst vergeblich davon, mit einem Dromedar und einem Kamel auf Weltreise zu gehen. 
Doch es fehlt ihm ein Höcker zur Befestigung der Reisetasche. Eine Motte schließlich findet 
aufgrund ihrer schwar-zen Hautfarbe nur Ablehnung und keine Unterkunft, während es 
sich andere, gleichfarbige Schmetterlingspärchen über Nacht in ihren Blumen gemütlich 
machen. 
Doch der Konflikt mit den anderen Tieren löst sich für jedes der drei Tiere auf individuelle 
Weise: Das Känguru entdeckt seine Fähigkeiten und sein Talent im Spiel mit den Kindern der 
anderen und erntet dafür den Beifall der Großen und die Zuneigung der Kleinen. Das Lama 
er-fährt Gemeinschaft und Freundschaft der beiden anderen Tiere, die sich den körperlichen 
Mög-lichkeiten des Lamas anpassen und so mit ihm die gemeinsame Reise antreten. Die 
Motte schließlich erlebt die Toleranz eines Schmetterlings, der sie zu sich in die Blume 
einlädt und erntet schließlich Respekt der anderen, indem sie zum Tanz vor den Lichtern der 
Nacht einlädt. In jeder der drei Geschichten geht es um einen Perspektivwechsel: 
Heterogenität in den Le-bensstilen und unterschiedliche körperliche Merkmale werden nicht 
länger als Defizit wahrge-nommen, sondern Vielfalt wird als Bereicherung erfahren, die neue 
individuelle und gemein-same Lebensmöglichkeiten, Lebensstile und Lebensperspektiven 
eröffnet. 

EINSATZMÖGLICHKEITEN
Einsatzalter: Elementarbereich ab 4 Jahren, Grundschule (Schuleingangsphase, 3./4.Klasse), 
Sek I
Einsatzorte: Schule, außerschulische Kinder- und Jugendarbeit, Erwachsenenbildung Fächer: 
Sachkunde, Ev. und kath. Religion, Ethik, Praktische Philosophie, soziales Lernen, Sport, 
Musik 

SCHLAGWORTE
Toleranz, Respekt, Anderssein, Talent, Perspektivwechsel, Fähigkeit, Gemeinschaft, 
Freude, Achtsamkeit, Wertschätzung, Kinder, Eltern, Erziehung, Spiel, Lebensstil, 
Rollenbilder, Diversi-tät, Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Ablehnung
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